
 

 
 
HAUSORDNUNG 
 

 

 

Diese Hausordnung soll uns zu einer Schule machen, 

in der wir uns gerne aufhalten und in der wir gut 

arbeiten können. Gegenseitiger Respekt und Fairness 

helfen dabei, Konflikte zu lösen. Ein höfliches und 

freundliches Verhalten zwischen allen Beteiligten 

sollte den Umgang miteinander prägen.  

Alle sind verantwortlich für die Umsetzung dieser 

Hausordnung und tragen auch durch ihr Verhalten 

außerhalb der Schule zum guten Ruf der Förder-

schule St. Josef und ihrer Schüler bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Vor dem Unterricht 
Vor dem Unterricht halten sich alle Schüler auf dem Schulhof auf.  

Ab 7:55 Uhr steht ein Lehrer als Ansprechpartner und Aufsichts- 

person bereit. 

 Bei Unterrichtsbeginn sind alle Handys auszuschalten und 

müssen bis Unterrichtsende in der Schultasche bleiben. 

 Gleiches gilt für MP 3 - Player, Discman, Walkman usw.  

 Mäntel und Jacken werden an die Garderobenhaken im Flur 

gehängt. 

 

Im Unterricht 
Schüler und Lehrer tragen gemeinsam zu einem guten und an-  

genehmen Lern- und Arbeitsklima bei. 

Dazu müssen alle Schüler und Lehrer 

 aufmerksam und aktiv den Unterricht gestalten. 

 pünktlich den Unterricht beginnen und beenden. 

 dafür sorgen, dass nach Unterrichtsbeginn im Haus und auf 

den Fluren Ruhe herrscht. 

 sich gegenseitig helfen. 

 

Pausen 
In den Pausen verlassen alle Schüler das Schulgebäude und halten 

sich auf dem Schulhof auf.  

 Die Schüler nehmen Rücksicht aufeinander und verhalten 

sich so, dass kein anderer verletzt oder beeinträchtigt wird. 

Dazu gehört, dass ein „Stopp“ von einem anderen Kind 

akzeptiert wird. 

 Das Werfen von Schneebällen, Kastanien, Steinchen u.ä. ist 

verboten, weil es zu schweren Verletzungen führen kann. 

 

Regenpausen werden durch den Aufsichtslehrer ausgerufen. Die 

Schüler bleiben in ihrem Klassenraum. 



 

Nach den Pausen werden die Schüler vom Lehrer auf dem Schulhof 

abgeholt. 

Alle gehen in Begleitung des Lehrers leise und auf direktem Wege 

zur Klasse. 

 

 

 

Nach dem Unterricht 
Nach dem Unterricht verlassen alle Schüler auf direktem Weg das 

Schulgebäude. 

Der Lehrer schließt als letzter die Klasse ab. 

Ein Lehrer steht als Aufsichtsperson und Ansprechpartner bereit. 

 

Umgang mit Schuleigentum 
Das äußere Erscheinungsbild ist die Visitenkarte unserer Schule. 

Schüler und Lehrer sorgen dafür, dass die Einrichtung und das 

Gebäude geschont werden, so dass auch die Schüler in den nächsten 

Jahren gut und gerne darin arbeiten können.  

 

Deshalb müssen 

 alle darauf achten, dass das Schuleigentum z.B. durch 

Beschmieren der Wände o.Ä. nicht beschädigt wird. 

 alle darauf achten, dass die Klassenzimmer so hinterlassen 

werden, wie man sie selber antreffen will.  

 die Toiletten sauber gehalten werden. 

 diejenigen, die etwas beschädigt haben, auch selbst für die 

Beseitigung der Schäden und die Kosten aufkommen. 

 alle darauf achten, dass die Räume nach Schulschluss so 

hinterlassen werden, dass das Reinigungspersonal möglichst 

wenig Arbeit hat. 

 Ballspiele leider dann verboten werden, wenn es draußen nass 

ist, um die Hauswände sauber zu halten. 

 



 

Verhalten 
Schüler, Eltern und Lehrer sind dafür verantwortlich, dass die 

Gesundheit und das Wohlergehen aller gefördert werden.  

Deshalb 

 verhalten wir uns in und außerhalb der Schule so, dass 

niemand belästigt, beschimpft oder behindert wird. 

 verpflichten sich alle, auf jegliche Form der Gewalt zu 

verzichten und ihre Konflikte friedlich auszutragen. 

 sind Alkohol, Zigaretten und Drogen in der Schule 

grundsätzlich verboten. 

 ist es allen untersagt, Waffen oder andere Gegenstände, die 

die Sicherheit und Gesundheit anderer gefährden könnten 

(z.B. Laserpointer, Messer, Schreckschusspistolen), mit in 

die Schule zu bringen. 

 ist es nicht erlaubt, auf dem Schulgelände zu spucken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übrigens… 
… sollen Regeln und Absprachen auch eingehalten werden. 

Wenn nicht, dann gilt: 

 

Erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen bei Fehl-

verhalten sind im Abschnitt 8 (§§ 27-30) der Schulordnung für 

katholische Schulen in Trägerschaft des Bistums Trier dargestellt. 

(Die Hausordnung ist durch die Hauptabteilung Schule/Hochschule 
im BGV Trier am 28.12.2005 genehmigt) 


